
Mordsspass auf Schloss Hegi
Vom 12. September bis 31. Oktober spielt der Theaterverein Schloss Hegi die Krimikomödie «Dä falschi Brüeder»

Da David Steger kein geeignetes
Stück für den Theaterverein
Schloss Hegi fand, schrieb er
mit Sibylle Walder gleich selbst
eine Krimikomödie.

Uraufführung Treffpunkt: Der Ka-
nonenkeller imSchlossHegiWinter-
thur. Dieser dient seit einigen Jah-
ren als Kleintheater. Auf der Bühne
stehen ein Tisch und vier Stühle, auf
dem Tisch befindet sich ein Jasstep-
pichmit Jasskarten.«Wirkönnenuns
gleich mitten in die Kulisse der Ste-
walphütte setzen», sagt David Steger
bei der Begrüssung zum Gespräch.
Seit 2009 betreibt der Verein Schloss
Hegi das entsprechende Gebäude in
Winterthur Hegi und hält es so für
die breite Öffentlichkeit zugänglich.
So beispielsweise mit szenischen
Führungen, die Leben in die alten
Mauern bringen. Der Verein sucht
weiterhin Schauspielbegeisterte für
die Führungen. Die Vereinsaktivitä-
ten umfassen auch die alle zwei bis
drei Jahre stattfindenden Theater-
produktionen. Seit 2013 wird alle
zwei Jahre vom Theaterverein
Schloss Hegi ein Krimi im Kanonen-
keller gespielt.

Exklusives Theaterstück
In diesem Jahr zeigt der Verein eine
besondere Kriminalkomödie mit
dem Titel «Dä falschi Brüeder». Die-
ses Theaterstück wurde von Sibylle
WalderundDavidStegerexklusiv für
die Theatergruppe Schloss Hegi ge-
schrieben. Walder und Steger stan-
den beide schon mehrfach mit der
Gruppe auf der Bühne. «Wir hatten
schon 2018 die Idee, ein Stück zu
schreiben.» Er sei in der «Büechli-
Gruppe», sagt Steger, die jeweils die
Auswahl des Stücks treffe.
«Ein Stück zu finden, ist gar nicht
so einfach», erklärt Steger. «Einer-
seits soll es Spannung bringen, an-
dererseits sollen möglichst Frauen
undMänner die Rollen spielen kön-
nen.» Viele Theatergruppen hätten
mehrweiblicheDarstellerinnen,was

bei der Rollenverteilung knifflig sei.
Die Suche habe sich schwierig ge-
staltet, sodass der Entschluss ge-
reift sei: «Wenn wir kein passendes
Theaterstück finden, dann schrei-
ben wir halt selber eines.»

Regieposten als Bedingung
Anfang 2023 sei das Leitungsteam
auf Steger zugekommen, ob er ein
Stück schreiben wolle. Er wollte und
nahm Sibylle Walder als Co-Auto-
rin ins Boot.
«Da es uns wichtig war, dass das
Stück zumindest einmal nach unse-
ren Vorstellungen aufgeführt wird,
stellte ich die Bedingung, Regie zu
führen.»Ihr Erstlingswerk stellen die

Autoren jetzt der Theatergruppe
Schloss Hegi zur Verfügung. Es wird
nur dieses Jahr imAmbiente des Ka-
nonenkellers zu sehen sein. «Das
Stück hat jedoch keinen Bezug
zur Örtlichkeit, es spielt in einer
Berghütte.»
Das Autorenduo hat laut Steger die
einzelnen Figuren sorgfältig mit
einem Eigenleben entwickelt. «Es
gibt fünf grössere Rollen.» So erhiel-
tenmehrereDarsteller entsprechen-
de Bühnenzeit.
«Zeitweise sind sogar alle neun Per-
sonen gleichzeitig auf der Bühne.»
Mehrere Rollen können laut Steger
bei Bedarf auf das Geschlecht der
Darstellenden angepasst werden.

Verwirrspiel in der Alphütte
Zum Stück: Eine schwer verletzte
Frau trifft spät am Abend in der Alp-
hütte ein. Sie behauptet, ihr Mann
hätte sie unterwegs umbringen wol-
len und fällt in Ohnmacht. Die an-
wesenden Gäste sind schockiert.
Kurz darauf kommt ein Mann in der
Hütte an, behauptet der Schwager
der Verletzten zu sein und warnt sie
vordemgewalttätigenEhemann.Als
dann ein weiterer Mann auftaucht
undebenfalls behauptet, der Schwa-
ger zu sein, ist die Verwirrung per-
fekt. Die Anwesenden versuchen,
nicht in Panik zu verfallen.

Steht nun ein potenzieller Mörder
vor der Hütte? Oder hat man ihn gar
bereits eingelassen?Niemandweiss,
wemmannoch trauenkann.DieAu-
toren versprechen einen hoch span-
nenden Krimi, der in menschliche
Abgründe blicken lässt.

Claudia Naef Binz

Dä falschi Brüeder
Eine Kriminalkomödie von
Sibylle Walder und David Steger
12. September bis 31. Oktober
Premiere: 12. September, 20.15 Uhr
Theater Schloss Hegi
www.schlosshegi.ch/theater

David Steger führt Regie beim Theaterverein Schloss Hegi. Bild: Claudia Naef Binz

Wenn wir kein passendes
Theaterstück finden,
dann schreiben wir halt
selber eines.

David Steger, Laiendarsteller
und Drehbuchautor

Wo die Mondhexe auf die Vollmondvampire trifft
Jacqueline Meier veröffentlicht ihr zweites Buch: «Die Vollmondvampire und das Geheimnis der Mondhexe»

Mit ihrem Erstling «Twin
Flames» gelang Jacqueline
Meier ein Überraschungserfolg.
Dies motivierte die Tösstalerin,
erneut zur Feder zu greifen.

Zauberhaft «Ich habe erneut die
Schreibfeder in die Hand genom-
men und ein lustiges Buch für klei-
ne und grosse Lesebegeisterte ge-
schrieben», sagt die Kinder- und Ju-
gendbuchautorin Jacqueline Meier
bei einem Videoanruf. «Es war für
mich klar, dass ich nach dem Erst-
ling, einem Jugendbuch, ein Kinder-
buch schreiben will.»
Die Protagonisten des Buches sind
zwei Vampirkinder, die mit Hilfe
einer Mondhexe und einer magi-
schen Uhr ein mystisches Aben-
teuer erleben.

Jede freie Minute genutzt
Der Erstling «Twin Flames» habe
zehn Jahre in Anspruch genom-
men, da es grosse Schreibpausen ge-
geben habe. Das zweite Buch war
lautAutorinhingegen ineinigenMo-
naten fertig geschrieben. «An den
Vollmondvampiren habe ich jede
freie Minute gearbeitet.» Zum Bei-
spieldann,wenndieTochter imKin-
dergarten war. «Teilweise hatte ich
sehrkleineZeitfenstervonetwaeiner
halben Stunde.» Erfreulicherweise

habe sie festgestellt, dass sie unter
Druck besser arbeite und schnell zu
einemResultat komme. Dieses kann
sich sehen lassen: «Mein zweites
Buch mit dem Titel ‹Die Vollmond-
vampire und das Geheimnis der
Mondhexe› wurde gleich am Er-
scheinungstag Orell-Füssli-Bestsel-
ler!», freut sich die Autorin.

Ein Lachen in die Herzen bringen
«Den Druck, nach meinem Erstling
erfolgreich sein zumüssen, habe ich

sofort von mir gewiesen.» Dieser
Druck würde die Kreativität unnö-
tig einschränken.Das Schreiben von
Geschichten sei eine sehr befriedi-
gende Tätigkeit. «Den Erfolg habe
ich nie in den Vordergrund ge-
stellt.» Sie wolle ein Lachen in die
HerzenihrerkleinenundgrossenLe-
ser bringen. «DieWelt brauchtmehr
lustige Geschichten.»

Dieser Ansicht war wohl auch der
Autumnus Verlag in Berlin, der das
Buch herausbrachte. «Es war eine
enorme Entlastung, ein Verlags-
team im Rücken zu haben», sagt die
Autorin, die ihren Erstling noch
selbst herausgegeben hatte.
JacquelineMeier, Jahrgang 1985, hat
nach einer Ausbildung zur Fotogra-
fin, der Tätigkeit als Redaktorin und
freischaffender Texterin zur Kin-
der- und Jugendliteratur gefunden.
Sie verbringt ihre Zeit am liebsten

mit ihrer Familie. Aus ihrem neus-
ten Buch hat sie ihrer Tochter schon
stellenweise vorgelesen. «Meine
Tochter soll aber die ganze Ge-
schichteselber lesen,wennsiealt ge-
nug dafür ist», sagt Meier. «Ich hof-
fe sehr, dass ihr diese dereinst ge-
fallen wird.»

Claudia Naef Binz

«Die Vollmond-
vampire und
das Geheimnis
der Mond-
hexe»
Jacqueline
Meier
Ab 8 Jahren
Autumnus
Verlag

www.jacquelinemeier.ch

Jacqueline Meier. Bilder: zVg

Buchverlosung
Die «Winterthurer Zeitung» ver-
lost drei Bücher von Jacqueline
Meier. Schreiben Sie uns bis am
16. September eine E-Mail mit
dem Vermerk «Vollmondvampi-
re» und Ihren Kontaktdaten an:
echo@winterthurer-zeitung.ch

Die Welt braucht mehr
lustige Geschichten.

Jacqueline Meier
Kinder- und Jugendbuchautorin
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Theater Kanton Zürich spielt
«Die Physiker»

Theater Dürrenmatts brillante
Komödie «Die Physiker» wurde
1962 am Schauspielhaus Zürich
uraufgeführt und kommt jetzt
zum ersten Mal am Theater Kan-
ton Zürich (TKZ) zur Auffüh-
rung. «Nur im Irrenhaus sind wir
noch frei. Nur im Irrenhaus dür-
fen wir noch denken. In der Frei-
heit sind unsere Gedanken
Sprengstoff.»

Die Physiker
Donnerstag,
12. September, 20 Uhr
Theater Kanton Zürich
Scheideggstrasse 37, Winterthur
www.ticket.winterthur.ch

Neue Ausstellung in der Villa
Sträuli
Vernissage In einer Welt, die zu-
nehmend von urbaner Entwick-
lungund Infrastruktur geprägt ist,
rücken die Bedürfnisse unserer
Wildtiere oft in den Hinter-
grund. Die Ausstellung «Nur kurz
am linken Bildrand» von Miriam
Rutherfoord und Joke Schmidt
thematisiert die kritische Verbin-
dung zwischen Natur und
Mensch, indem sie die Funktio-
nalität von Wildtierpassagen in
den Fokus rückt.

Nur kurz am linken Bildrand
Vernissage: 14. September, 16 Uhr
14. September bis 8. November
Kulturhaus Villa Sträuli
Museumstrasse 60, Winterthur
www.villastraeuli.ch

Schlagzeugwettbewerb auf
dem Strickhof
Perkussion Am Wochenende
vom 14. und 15. September wird
der Strickhof in Winterthur-Wül-
flingen zum Zentrum der Schlag-
zeugkunst. Die Swiss Percussion
Competition 2024 verspricht ein
musikalisches Erlebnis der Extra-
klasse, wenn sich rund 350 talen-
tierte junge Schlagzeugerinnen
und Schlagzeuger aus der gan-
zen Schweiz unddemAusland im
Wettstreit messen. Der Wettbe-
werb richtet sich an Kinder, Ju-
gendliche und junge Erwachse-
neallerLeistungsstufen. Informa-
tionen und Spielprogramm:

Swiss Percussion Competition
www.schlagzeugwettbewerb.ch

Daniel Borak mit
«Ta-Bamm!!!» in Zürich
StepptanzDerWinterthurer Da-
nielBoraktrittmitMarimba-Spie-
ler Manuel Leuenberger auf: Das
Programm nennt sich: «Ta-
Bamm!!!» by Wooden Impact.

18. September, 20 Uhr
Theater Stok, Zürich
www.dancestudio.ch

Mopfuffels Reise
Theater Ein poetisches Mär-
chen getanzt von Kindern des
Tanzstudios aha! pd/cnb

18. und 20. September, 17 Uhr
Theater Winterthur
Kongresshaus Liebestrasse
www.theaterwinterthur.ch

Die Physiker, gespielt vom Theater Kan-
ton Zürich. Bild: T+T Fotografie, Tanja Dorendorf
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